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Die deutschen Kaisemanöver 1914.
Der strategische Charakter der diesjährigen

Kaisermanöver bedingt, daß beide Armeen reichlich
mit technischen Formationen zur Aufklärung aus¬
gestattet werden . Flugzeuge und Luftschiffe werden
in erhöhter Zahl Verwendung finden, Kraftwagen
und Krafträder , Funker - und Lichtsignal- Abteilungen ,
werden zur Verfügung gestellt , die Truppen bis
zu den Kompagnien usw . herab kriegsmäßig mit
Fernsprechgerät ausgerüstet werden.

Das anzulegende neutrale Fernsprechnetz , welches
den Zwecken der Manöverleitung dient, muß ein
ausgedehntes Gebiet umspannen, weil das eigent¬
liche Kampffeld im voraus nicht zu bestimmen ist.
Die Intendantur hat die rechtzeitige Verpflegung
bedeutender Truppenmassen sicherzustellen , es wer¬
den ihr dazu bespannte Verpflegungskolonnen und
Lastkraftwagenkolonnen zur Verfügung stehen . Da
die Verpflegungslage sich ebensowenig wie die
taktische Lage voraussehen läßt, sondern sich ledig¬
lich aus den auf Grund der Entschlüsse der Führer
gegebenen Anordnungen ergibt, werden die Inten¬
dantur-Beamten sich vor schwierige , aber auch sehr
lehrreiche Aufgaben gestellt sehen . Die Infanterie
wird zwar mit Feldküchen ausgestattet , trotzdem
werden die aus der Versammlung , Unterbringung
und Verpflegung so großer Massen sich ergebenden
Reibungen erheblich sein . Die Kriegsmäßigkeit der
Manöver kann dadurch nur gewinnen.

Eine besondere Einschränkung der Bewegungs¬
freiheit der Zuschauer im Manöver ist durch die
Leitung nicht beabsichtigt . Es wird auf ein ver¬
ständnisvolles Eingehen auf die Weisungen der
Feldgendarmerie gerechnet , die lediglich den Zweck
verfolgt, eine Störung der Gefechtstätigkeit zu ver¬
meiden und unnötige Flurschäden zu verhüten.
Andererseits werden die Gendarmen aber auch
angewiesen werden, den Zuschauern die Möglichkeit
einer guten Beobachtung des Manöververlaufes zu
geben. Dagegen werden auch in diesem Jahre die
für die Truppenbewegungen nötigen Straßen für
Püvatkraftwagen gesperrt werden, da sonst Trup¬
pen und Zuschauer erheblich belästigt werden und
die Verpflegung der Truppen in Frage gestellt
werden kann .

Im Interesse der kriegsmäßigen Bewertung
der Luftaufklärungsergebnissewird das Ueberfliegen
des Manövergeländes durch Privatflugzeuge ver¬
boten sein . Die Manöverleitung wird es sich an¬

gelegen sein lassen , durch rechtzeitige Mitteilung
durch die Presse und im Manövergelände durch
die Gendarmen die Teilnahme der Bevölkerung
an den Manövern zu erleichtern , sie muß aber
auch Unterstützung in allem finden, was dem kriegs¬
mäßigen Verlauf dient, der in diesem Jahre be¬
sonders wichtig ist .

Anteil der Württemliergrr bei den Nrmrr -
Wrtkkämxfen im Stadion zu Berlin.
Stuttgart , 12 . Juni . Am Montag endete

der moderne Fünfkampf in Berlin mit der letzten
Uebung, dem 4000 Meter Geländelauf . Von
100 Teilnehmern waren neben dem Gardekorps
das 13 . Kgl . Württ. Armeekorps mit am stärksten
vertreten . Die württ. Regimenter 120, 121 , 122,125, 126 und 127 hatten ihre besten Vertreter
gemeldet , und mit Interesse verfolgte man die
Leistungen der Herren in den verschiedenen Kämpfen.
Von den Offizieren in den kleineren Garnisonen
versprach man sich keine allzugroßen Erfolge, da
für sie bei weitem keine so günstige Gelegenheit
besteht , sich zu trainieren , wie z . B . für die Herren
der Garde oder der Militärturnanstalt, die in
Berlin erstklassige Fecht - und Sportlehrer zur Ver¬
fügung haben . Am besten von allen Württem -
bergern hat Lt . Stahl vom Füs . -Neg . Nro . 122
(Heilbronn ) abgeschnitten , der sich — seinen Korps¬
kameraden weit überlegen — unter den 100 Teil¬
nehmern der ganzen Armee den 7 . Platz erobert
hat . Dann folgen Ltn . Maier (121 ) an 22 . Stelle,
Ltn . Holz ( 125) an 24 . Stelle, in größerem Ab¬
stande kommen dann Hartmann ( 120) und Kreis
( 126) . Wenn Ltn. Stahl auch im nächsten Jahr
seinen Platz behauptet, so hat er sichere Aussichten,
bei der großen Olympiade 1916 in Berlin in die
deutsche Mannschaft eingereiht zu werden, die den
Fünfkampf bestreitet ; denn jede Nation schickt ihre
8 besten Vertreter. Es wäre erfreulich, wenn auch
ein Württemberger die Farben Deutschlands bei
der Olympiade 1916 verteidigen helfen könnte .

Aus Wüvtternl ?sr.-g.
Tübingen , 12 . Juni . Die bisherige Höchst¬

zahl der ordentlichen studierenden an der Uni¬
versität Tübingen im vor . Sommersemester mit
2234 wurde im jetzigen Sommersemester mit
2219 Studierenden (darunter 78 weiblichen ) nahe¬
zu erreicht . Größer sind die Verschiebungen in

der Art des Studiums . Am meisten zugenommen
hat die Zahl der evang. Theologen, die mit nun
5S5 Studierenden mehr als ein Viertel des Ge-
samtbesuches ausmachen ; dabei entfällt die Zu¬
nahme ganz auf Nichtwürttemberger , besonders
auf Preußen.

— Als Geschworene für die Schwur¬
gerichtssitzungen des Schwurgerichts Tübingen im
,3 . Quartal , beginnend am 6 . Juli ds . Js ., wurden
u . a . gezogen : Martin Lutz, Kaufmann in Neuen¬
bürg ; Wilhelm Pfrommer, Holzhändler in Schwann ,OA. Neuenbürg ; Ernst Haist , Maurer in Neuenbürg .

In Schwaikheim hat ein Weingärtner den
Ertrag aus einem Viertel Weinberg um 1 Flasche
Wein an einen Maurermeister verkauft und sich
noch gefreut, daß er innerhalb 3 Jahren aus diesem
Weinberg die erste Flasche Wein erhalten habe.

Kirchheim u . T . , 12 . Juni . Am Dienstag
abend gegen neun Uhr drangen zwei mehrfach vor¬
bestrafte Stromer in die Villa des Kommerzienrats
Schüle ein und verlangten als entlassene Straf¬
gefangene eine Unterstützung. Da sie abgewiesen
wurden , betrugen sie sich aufs unflätigste und ver¬
ließen die Villa erst dann , als telephonisch polizei¬
liche Hilfe erbeten worden war. Beim Weggehen
zerschlugen sie eine große Fensterscheibe . Zwei so¬
fort eingetroffene Schutzleute haben die Kerle trotz
ihres Widerstandes verhaftet . Im Arrestlokal
hausten sie wie Vandalen , rissen den Fensterrahmen
heraus , zertrümmerten die Fenster und alle übrigen
Einrichtungsgegenstände. Beim Eindringen der
Schutzleute wurde ein förmliches Bombardement
auf diese eröffnet und mit den mit Glassplittern
gespickten Fensterrahmen auf sie eingeschlagen , so
daß sie gezwungen waren , von ihrem Säbel Ge¬
brauch zu machen . Erst nach Hinzukommen eines
weiteren Beamten konnten die Burschen gebändigt
und gefesselt werden. Die Inhaftierten sind der
aus Gaisburg gebürtige Kaiser und ein gewisser
Gehrmann aus Obersontheim.

Am 1 . Oktober wird in Ulm entsprechend
denFormationsänderungen durch dieneueMilitär -
vorlage ein Fußartillerie-Bataillon mit einer
Bedeckungsabteilung unter dem Namen Württ .
Fußartillerie- Bataillon Nr . 13 errichtet. Dagegen
tritt die Württ . Eisenbahnkompagnie zu dem neu¬
errichteten Eisenbanhregiment Nr . 4 in Berlin
über . Die Offiziere in Generalstellung erhalten
die Berechtigung, alle 8 Jahre ein Pferd aus den

Die TestamentslrlauseL .
Roman von H . Courths - Mahler .

(23) ^Nachdruck verboten.
Dann reichte Arnim Scheveking, Mamsell Wun¬

derlich und Dillenberger die Hand und bat sie ,
chm so treu zur Seite zu stehen, wie sie es seinem
Vorgänger getan, dessen Lebenswerk er ganz in
leinem Sinne fortzusetzen gedenke.

Alle merkten ihm an, daß er ergriffen war
durch die Weihe des Augenblicks . Sein Aus -
sehen und Benehmen flößte den Leuten Respekt«n, der neue Herr von Leyden imponierte trotz
seiner Jugend.

Als Arnim später kurze Zeit allein in seinem
großen, dunkelgetäfelten Arbeitszimmer stand und
durch das breite Mittelfenster hinaus sah auf das
un hellsten Sonnenlicht prangende , wundervolle
Landschaftsbild , da hob sich seine Brust in tiefen
Atemzügen . Er öffnete das Fenster und sah sichum . Das alles, was da vor ihm lag, gehörteuun ihm, ihm allein . Der arme Assessor war mit
emem Male einer der reichsten Grundbesitzer des
Landes geworden. Erst in diesem Augenblicke kam
chm voll zum Bewußtsein , was er an Burgwerben
besaß, und war im Innersten erschüttert. DaS
alles hatte Friedrich von Leyden besessen, und er

hatte es ihm , dem Unbekannten, geschenkt, im Ver¬
trauen auf seine Rechtlichkeit und Ehrlichkeit. Für -
wahr , er mußte dieses Vertrauen rechtfertigen und
sich mühen und bestreben, in seinem Sinne hier
zu schaffen. Zugleich erfaßte ihn ein heißes Mit¬
leid mit dem einfachen Mann, der hier, von Schuld
und Unglück niedergedrückt , ein freudloses Dasein
geführt hatte .

Und als er dann durch die weiten Räume des
Schlosses schritt und mit den drei Getreuen —
auch Scheveking schritt auf den Fußspitzen neben
ihm über die glatten Parkettfußböden — da war
ihm zu Mute wie einem Fürsten , dem man ein
neues Reich zu Füßen legte . All die Zimmer
waren noch vollständig möbliert , zum Teil mit
kostbaren Möbeln . Wundervolle Intarsien , reiche,
prunkvolle Schnitzereien, wertvolles Porzellan und
Marmorfiguren , echte Gobelins und prächtige
Krystallgefäße und Leuchter . Die Möbelbezüge
meist aus schweren Seidendamasten , ebenso die
Portieren und Fenstervorhänge , kunstvolle Gemälde
von alten und neueren Meistern und reiche Decken¬
gemälde. Es war zu viel des Schönen und Kost¬
baren , um es mit einem Male in sich aufzunehmen.
Natürlich fehlte es auch nicht an einigen Geschmack¬
losigkeiten aus vergangenen Zeiten , aber alles trug
das Gepräge der Vornehmheit bis in die kleinsten

Details. In dem kleinen Speisezimmer , welches
der alte Besitzer zu benutzen pflegte, war auch für
Arnim die Tafel gedeckt mit dem schönen, alten
Silbergerät. Er bat Scheveking, mit ihm zu speisen ,
und die beiden Männer hatten während der Mahl¬
zeit viel zu besprechen . Dillenberger servierte selbst ,
nnd vor diesem Getreuen brauchte man sich keinen
Zwang aufzuerlegen. Scheveking mußte von Fried¬
rich von Leyden erzählen. Arnims warmes In¬
teresse tat dem alten Mann, der treu an seinem
Herrn gehangen hatte, sehr wohl. —

Am Spätnachmittagdurchstreifte der neue Herr
noch einmal allein das Schloß . Er wollte prüfen ,
ob für Eva Maries Einzug hier oben etwas ge¬
ändert werden müßte . So viel er da beurteilen
konnte , würde man alles belassen können bis auf
einige intime Räume . Dafür konnte er ihre
Wünsche einholen . Er suchte sich im Geist vor¬
zustellen , wie Eva Marie hier schalten und walten
würde . Aber statt der schlanken, schwarzgekleideten
Mädchengestalt umschwebte ihn plötzlich eine blen¬
dende, verführerisch schöne Frau mit lodernden,
lockenden Augen und goldglänzendem Haar . Ale¬
xandra I Wie hätte sie mit ihrer stolzen , sieghaften
Schönheit in diese Räume gepaßt ! Nur ein
Vierteljahr früher mußte er diesen herrlichen Be¬
sitz gehabt haben , dann wäre sie die Seine gewor-
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Dienstpferden der Kavallerie - und Feldartillerie -

Regimenter gegen Entrichtung eines vom Kriegs¬
ministerium sestzufetzenden Kaufpreises auszuwählen .
Die Dienstprämie der Unteroffiziere beim Aus¬
scheiden nach 12jährig »r aktiver Dienstzeit steigt
von 1000 auf 1500 Mk . ; die den in das aktive
Sanitätskorps übertretenden Zivilärzten nach Maß¬
gabe der Dienstpflicht bisher mit 300 bis 1500 Mk .
gewährte Studiengeldentschädigung wird auf 600 bis
3000 Mk . erhöht .

Rommelsbach , O . - A. Tübingen , 12 . Juni .
Schreinermeister Raiser , dem ein Hobelmesser in
den Unterleib eindrang , ist an den erlittenen Ver¬
letzungen gestorben .

Aus öem Hisiche .
Berlin , 12 . Juni . Der Großherzog von

Mecklenburg - Strelitz ist gestern abend um 8 . 17 Uhr-

gestorben . Er wurde 66 Jahre alt . — Sein
32 jähriger Erbe , dem schon kürzlich in Stellver¬
tretung des erkrankten Vaters die Regierungs¬
geschäfte übertragen worden waren , trägt dieselben
Bornamen wie er und wird die nämlichen Kämpfe
zunächst weiterzuführen haben .

Berlin , 11 . Juni . Heute morgen gegen
8 Uhr war der 32 Jahre alte Johann Kieselbach
aus Lichtenberg damit beschäftigt , einen nach dem
Sönigsgraben zu belegenen Lastenaufzug des
Tietzschen Warenhauses zu reinigen und zu ölen .
Der Fahrstuhl stand im obersten Stock und war
ordnungsgemäß außer Betrieb gesetzt . K . lag auf
den Schienen , in denen der Fahrstuhl hängt , und
zwar so , daß sein Kopf nach der einen Seite , an
der sich ein weiterer Fahrstuhl befindet , heraus¬
ragt ». Dieser Aufzug stand im Erdgeschoß . Während
Kieselbach noch mit seiner Arbeit beschäftigt war ,
wurde der im Erdgeschoß haltende Lift von dem
Schlosser Mußh in Bewegung gesetzt ; das schwere
Balaneiergewicht glitt nach unten , traf den aus
dem Nachbaraufzug herausragenden Kopf des K.
und trennte ihn glatt vom Rumpf , so daß
er nebst diesem in die Tiefe stürzte . Das alles
spielte sich in wenigen Augenblicken ab .

Berlin , 12 . Juni . Der Schwindelexistenz
zweier Frauen , die es , trotzdem sie in den ärm¬
lichsten Verhältnissen lebten , volle zwei Jahre hin¬
durch verstanden haben , sich mit dem Nimbus eines
Riesenvermögeus zu umgeben und auf diese Weise
zahllose „ Kavaliere " aus den besten Kreisen zu
brandschatzen , hat die Berliner Kriminalpolizei jetzt
ein Ende bereitet .

Hamburg , 12 . Juni . Der Notar Becker
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Hamburg , 12 . Juni . Heute vormittag wurde
der 16 jährige Elektrotechnikerlshrling Kuhns ver¬
haftet , der gestern au der dreijährigen Irma Barz
einen Lustmord verübt hat und die Leiche in einen
Sack steckte . Kuhns ist geständig .

Gelsenkirchen , 12 . Juni . Bei einem außer¬
ordentlich schweren Gewitter richteten gestern Wol¬
kenbrüche und Hagel großen Schaden an . An
manchen Stellen lag der Hagel 40 Zentimeter hoch .
Di « Feldfrüchte wurden zum größten Teil vernichtet .

Barmen , 11 . Juni . Ueber das Eisenbahn¬
unglück, das sich gestern abend auf dem Bahnhof
Barmen - Rittershauseu ereignet hat , ist noch fol¬
gendes zu melden : Von dem 9 Uhr 43 Minuten
abends hier aus Wiesbaden eintreffenden Eilzug
Nr . 111 wurden , wie immer , zwei Kurswagen ab¬
gehängt , um später in ein anderes Gleis gefahren
zu werden . Während danach dem gleich darauf
fälligen Personenzug 435 aus Düsseldorf Einfahrt
gegeben wurde , fuhr eine Rangiermaschine mit den
beiden Kurswagen des Eilzugs ohne Auftrag los
und rannte dem einfahrenden Zuge 435 in die
Flanke . Ein Personenwagen dritter Klaffe wurde
leichter beschädigt , zwei vierter Klaffe vollständig
zertrümmert . Zwölf Passagiere wurden verletzt ,
drei davon erheblich . Sie haben schwere Kopf¬
verletzungen , Arm - und Beinbrüche erlitten und
wurden in dem Krankenautomobil der Feuerwehr
sogleich zum Krankenhaus geschafft.

den . Er hätte wonnetrunken das schöne Weib
in dieses Schloß geführt und vielleicht nie erfahren ,
daß sie falsch, kalt und kokett war . Lockend um¬
gaukelte ihn ihr Bild . Eva Marie war vergessen .

Wie im Traum schritt er weiter . Da blieb er
plötzlich vor einem Gemälde stehen : Samson und
Delila . Und diese Delila trug unverkennbar
Alexandras Züge . Aber sie waren entstellt durch
grausame , kalte Freude , und das rotgoldene Haar
umringelte ihr Haupt wie Schlangen . Da raffte
er sich auf aus seinem Brüten . Hinweg mit diesen
Träumereien I Er wollte und mußte die Falsche
vergessen , die ihn mit ihrem süßen Lächeln betrogen
hatte . Der Gedanke an sie war ein Unrecht an
Eva Marie , er mußte ihn zu verbannen suchen.

(Fortsetzung folgt .)

Straßburg , 11 . Juni . Der Urheber des
bekannten Alarmes am Aschermittwoch des vorigen
Jahres , der frühere Zahlmeisteraspirant Wolter ,
der bisher in der Bezirksirrenanstalt Stefansfeld
untergebracht war , ist dieser Tage in die Irren¬
anstalt Hoerdt eingeliefert worden . Wolter hatte
in Stefansfeld öfters Fluchtversuche unternommen ,
die aber rechtzeitig vereitelt werden Tonnten , und
das dürfte , wie die „ Bürgerzeitung

" mitteilt , An¬
laß zu seiner Ueberführung nach Hoerdt geworden
sein .

Aus dem Austand .
London , 11 . Juni . Im Unterhause fragte

der Liberale King , ob irgend ein Abkommen zwischen
Rußland und Großbritannien geschlossen worden
sei . Staatssekretär Grey führte in seiner Antwort
aus , daß ähnliche Anfragen im vergangenen Jahr
bezüglich der militärischen Streitkräfte gestellt worden
seien . Premierminister Asquith habe damals er¬
widert , daß wenn zwischen den Mächten Europas
ein Krieg ausbreche , kein geheimes Abkommen be¬
stehe, das die Regierung oder das Parlament in
der Entschlußfreiheit beschränken oder behindern
könne, ob Großbritannien an dem Krieg teilnehmen
wolle oder nicht. Diese Erklärung gelte heute eben¬
sogut wie vor einem Jahr .

London , 11 . Juni . Die Daily News melden
aus Newyork : Die Staaten des mittleren Westens
und des Gebietes der Großen Seen werden gegen¬
wärtig von einer Hitzwelle heimgesucht , die bereits
über 50 Todesfälle verursacht hat . Weitere Todes¬
fälle werden gemeldet . Ueberall geht die Temperatur
auf über 32 Grad Celsius im Schatten . In
manchen Teilen des südlichen Cansas ist die
Temperatur auf 36 Grad Celsius gestiegen . Aus
Chicago werden 11 Todesfälle gemeldet und aus
Pittsburg 12 . Während der letzten Tage sind in
New - Aork 4 Personen am Hitzschlag gestorben .
Die Leute schlafen in den Parks und auf öffent¬
lichen Plätzen .

Petersburg , 11 . Juni . (Russische Rüst¬
ungen .) Der der Duma zugegangene Bericht des
russischen Kriegsministers über das russische Flug¬
wesen stellt fest, daß sich am 1 . Mai in der russi¬
schen Fliegertruppe bereits 300 Flugzeuge befinden ,
die auf 20 Fliegerkorps verteilt sind . Die Erricht¬
ung von 16 neuen Fliegerkorps ist beschlossen, zu
welchem Zwecke der russische Kriegsminister 353
Flugzeugs nach französchem Muster in Auftrag ge -
geben hat .

Aus Staöt , MeZirKirnö Umgebung .
Wildbad , 13 . Juni . Herrn Hofschauspieler

Hermann Grosse in Altenburg , zurzeit am
Kurtheater in Elster i . S . , der bekanntlich 20 Jahre
am Kgl . Kurtheater in Wildbad war , wurde von
Sr . Majestät dem König von Württemberg das
Ritterkreuz II . Klasse des Friedrichsordens ver¬
liehen . Herrn Hermann Grosse , der hier noch
in bester Erinnerung steht als vortrefflicher Dar¬
steller humoristisch - satirischer Rollen , herzlichen , auf¬
richtigen Glückwunsch !

Nagold , 12 . Juni . Der Waldmeister
Schlotter von Untertalheim ist über Baumwurzeln
gestürzt und einen steilen Hang hinunter in die
Steinach gefallen . Dort lag er mit dem Kopf
fast ganz im Wasser hilflos da . Ein zufällig des
Wegs kommender Bürger konnte den Waldmeister ,
der nahe daran war , zu ertrinken , aus seiner
mißlichen Lage befreien .

Freuden st adt , 11 . Juni . (Sonderzug ).
Zur Einweihung des König - Wilhelm - Turms
auf dem Rintenberg bei Baiersbronn am
21 . Juni wird die Eisenbahnvrrwaltung im An¬
schluß an den Eilzug 273 von Stuttgart und zum
Anschluß an den Eilzug 273 nach Stuttgart je
einen Sonderzug von hier nach Baiersbronn aus -
sühren .

Eingesandt zum Krankenhaus -Neuban .
(Für Einsendungen übernimmt die Redaktion keinerlei Verantworig . )
Der Stadtgemeinde bietet sich jetzt Gelegenheit , das

Anwesen „ Villa Waidmann " um 45000 Mk . zu veräußern .
Von einer Verwendung des Anwesens als Bauplatz für
das Krankenhaus kann unter diesen Umständen keine
Rede mehr sein . Dieser Bauplatz wäre jetzt viel zu teuer !
Denn würde das Krankenhaus neben oder hinter die Villa
Waidmann gestellt , so wäre die Villa völlig entwertet .
An ihre Verwendung für Mietzwecke wäre nicht mehr zu
denken, höchstens könnte sie noch für Arbeiterwohnungen
oder für Armenhauszwecke dienstbar gemacht werden .
Damit wäre das Schicksal der oberen Olgastrahe aber
vollends ganz besiegelt ! Die da und dort geäußerte Idee ,die Villa als Wohnung für den Spitalarzt und die Kranken¬
schwestern zu bestimmen , ist undurchführbar , da die An¬
stellung eines besonderen Spitalarztes für das Kranken¬
haus mit zu großen Opfern verknüpft wäre und sich nicht
lohnen würde , und da die 2— 3 Krankenschwestern , die
zur Besorgung des Spitals nötig sind , bekanntlich im
Krankenhaus selbst, am besten auf die einzelnen Stock¬
werke verteilt , wohnen müssen, um für die Kranken auch
zur Nachtzeit stets zur Hand zu sein.

Es gilt jetzt, für einen geeigneten anderen , nicht zuteuren Bauplatz zu sorgen . Vor allem kommt das schon

im Besitze der Stadt befindliche Kuch ' sche Grundstück in
der Laie in Betracht . Rückt man den Neubau möglichst
nahe an den Wald , so hat er dort eine wunderschöne
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sonnige Lage . Rechts wäre der Wald mit Wegen nnd ' Ä -
Ruheplätzen für die Kranken , vorne und links könnten f
hübsche Gartenanlagen hergerichtet werden . Diese -
Situation wäre in ihrer leichten Erreichbarkeit von der
Stadt und vom Bahnhofe her eine außerordentlich glückliche .
Durch das offene Rennbachtal hat der Platz noch die
Abendsonne , wenn längst der größere Teil der Stadt im
Schatten liegt . Baldige Untersuchungen über die Dauer
der Besonnung des Platzes wären , um endlich das Gerede
zu beseitigen , es sei zu winterlich gelegen , sehr erwünscht .
Niemand würde dort durch das Krankenhaus geschädigt^
da die Stadt ringsum Nachbarin ist und das Kranken¬
haus bisher schon in diesem Stadtteil lag . Der Betrieb
des Krankenhauses wäre an dieser Stelle seitens der
städtischen Behörden und der Aerzte leichter zu beaufsich¬
tigen und die Verwaltung wäre dadurch eine billigere
als bei einem Bau in entlegenen Stadtteilen . Dies fällt
bei einem kleinen Krankenhaus , für das sich die Bestellung
einer besonderen Krankenhausverwaltnng und die An¬
stellung von Spitalärzten nicht lohnt , mehr in die Wag -
fchale als bei großen Krankenhausbauten . —

Letzte Nachrichten.
Beneschau , 12 . Juni . Der deutsche Kaiser

ist heute früh 9 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof
eingetroffen und vom Erzherzog - Thronfolger , seiner
Gemahlin und seinen Kindern empfangen worden.
Die Begrüßung war überaus herzlich . Das Pub¬
likum bereitete dem Kaiser begeisterte Kundgebungen .
Unter 21 Salutschüssen wurde in Automobilen
die Fahrt nach Konopitscht angetreten . — Die
östreichische Presse widmet dem kaiserlichen Gaste
die herzlichsten Begrüßungsartikel und würdigt
seinen Besuch als neues Zeugnis für die Festig¬
keit des deutsch - östreichischen Bündnisses .

Bei dem Absturz eines Haldenblocks auf der
Aplerbecker Hütte wurden 4 Arbeiter zermalmt. M

Auf der Fliegrrstation G .raudenz explodier- ji
ten Benzinbehälter . Vier Soldaten verloren dabei !
das Leben , fünf wurden schWer verbrannt .

Rom , 12 . Juni . In fast allen Städten Ita¬
liens wurde gestern die Arbeit wieder ausgenommen,
doch dauert die nervöse Ueberreizung noch fort .
In Rom wurde ein auswärtiger Polizeikommissar
ermordet . Im übrigen geht man jetzt daran , die
verwüsteten Straßen und Plätze wieder in Ord¬
nung zu bringen .

London , 12 . Juni . Hier liegen äußerst be¬
unruhigende Nachrichten über die wachsende Span¬
nung zwischen Griechen und Türken vor . Die in
Athen eingelaufenen Nachrichten , daß die Türken
an verschiedenen Qrlen eine drohende Haltung
gegen dir Griechen angenommen haben , ruft in der
Bevölkerung große Aufregung hervor . Venisrlos
gab in der Kammer eine bedeutsame Erklärung ab,
in welcher er sagte , die griechische Regierung sei
sich bewußt , daß sie den fortwährenden Verfol¬

gungen der Griechen in der Türkei nicht ruhig
zusehen könne und daß sie sich nicht damit begnügen
könne, Tränen zu vergießen . Diese Erklärung
Veniselos rief frenetischen Beifall hervor .

Athen , 12 . Juni . Griechenland stellt
der Türkei wegen der Vertreibung von Griechen
aus türkischem Gebiete ein Ultimatum zu .

Berlin , 12 . Juni . Von einem .griechischen
Ultimatum an die Türkei ist an hiesigen amtlichen
Stellen nichts bekannt . Man zweifelt aber nicht,
daß es zu einer scharfen Zuspitzung zwischen den t
beiden Staaten kommen wird , falls es der türkischen k
Regierung nicht gelingt , der Auswanderung der f
Griechen aus Kleinasien Einhalt zu tun . Die :
Vermutung liegt nahe , daß Griechenland u . a . iu
der Jnselfrage zu Zwangsmaßregeln schreiten wird.

Athen , 12 . Juni . Die Situation ist, wieder ^
Premierminister gestern abend in der Kammer s
darlegte , äußerst kritisch. Hier wird jetzt versichert,

-

die bisherigen Versicherungen der Pforte böten
wenig Aussicht auf die Vermeidung eines Konflikts, :
dem Regierung und Volk in Griechenland mit j
freudiger Zuversicht entgegensähen . Die Flotte ist
bereit , jeden Augenblick auszufahren . Griechenlands
Stellung zur See ist heute stärker als während !
des ersten Krieges und seine Beziehungen zu Ser - !
bien und Rumänien sind die allerbesten . 1

London , 11 . Juni . Heute nachmittag gegen t
tz Uhr erfolgte in der Nähe des Hochaltars der f
Westminsterabtei eine Bombenexplosion . Der Krö - >

nungssessel , auf dem der König gekrönt worden ist,
ist beschädigt worden . Im Zusammenhang mit der
Bombenexplosion sind 10 Frauen .verhaftet worden. !

London , 13 . Juni . Die „ Times " kündcht
in bestimmter Form an , daß sich die persische
Frage einer Krise von ungewöhnlicher Schwere
nähere . „ Sehr bestimmte Entwicklungen " würden
in Bälde eintreten .

New - Zjork , 12 . Juni . ( Friede in Sicht «!
Die Lösung des mexikanischen Problems gesunden ch
und gesichert I So heißt es in Berichten nno «
Aeußerungen der heutigen Morgenblätter , nachdem I
die Stimmung wieder einmal ganz plötzlich um- f
geschlagen ist. — Abwarten !



DekövLMxlLv äö § Lxl . LuMss .tsr5 !
Sonntag, 14 . duni : „Oie vollarprin ^sssin " (Operette )
Uontag , 15 . duni : „L^gmaliou"
Dienstag, 16 . duni : „Uasoliks"
Kittwoeb, 17 . dum : „Oie OoIIarprin/essiu "
Donnerstag , 18 . duni : „Oer müde Lksodor"
Lreitag, 19 . duni : „Oer tiäsls Lauer"
Zawstag, 20 . duni : „vis Lrüsidentiv" . .

>ViIdbad , 13 . duni . (Lgi . Lurtdeatber . ) Llorgen !
kommt 2um erstenmal « „Oie v o II arp rin 2 e ssin "

, s
eine der erkolgreieksten Operetten cler letzten Satire , äie
gor Lomponist des „Lidelen Lauer"

, Ose Lall , mit einer
Lulle von köstlichen Nelodien ansgestattet bat . Da auek
äer Lumor in freigiebigster ^Veise durod das gan 2e Li¬
bretto verstreut ist , kann man mit Lestimmtkeit einem
änsssrst vergnügten ä .beud sntgegevseken. — Llontag
tolgt äas neue Lustspiel von Lernkard 8kaw „k^gmalion "
mä am Nittwoeb eine weiters Lustspiolnsuksit, welche
sied .Majolika" betitelt . Ls ist dies eines äer teinsten
M<l wirksamsten Lustspiels äer Osgenwart.

Stadt Wildbad.

Vergebung von Steinhauer-
M16. Juni , vorm IlUhrimSitzungssaaldes Rathauses .

Die Herstellung und Lieferung von 500 Stück Mark¬
steinen im Betrag von 500 Mk. wird im öffentl. Abstreich
vergeben .

Die Bedingungen können an Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden.

Stadtbauamt Wildbad :
Munk .

äsn 11 . duni 1914.

Verwandten , Lrsunden und Lekannten geben wir die traurige
klaebriebt , dass unser lieber, treubesorgter Vater und Orossvater

EWS

Lgl . Lorstmsistsr a . O .
beute vormittag 9 Obr im 74 . Lebensjahre
naek langem , sclnveren Leiden sankt in dem
Herrn entsoblaken ist.

Im ULMSU äor trLuoruäou Hiuisrdliödouou :
Dis Linäer : Lmms Ourris , § sb . Loseli , kloeliivAell .

Olsr -3 Zokniirsi '
, A6d . Losek , ^VilädaZ .

« srMKNnOurrls , ^ orstmstr . , klooliiiiASll .

Seeraigung : Samstag nachmittag 4 /« Uhr

KM -IMlMMtö
aller ^ rt und / ubebiir ,

Llanos usw.
Labrtktager bei :

» . MM , kkmtmni ,
Ltenlvstr . 4 I .

Vorteilbatteste Lssugsguelle.
Llle Leparaturen werden

sachkundig ausgstübrt .

Schwrmmstrin.^abrlk, At .außer l
Synd ., liefert billigst la. Steine,
Bimssand und Cementdielen . j

5 . A . MAOLEkr pforrlieim
^eleton Nr . 424 - - klumenstrasse 14

Zpe^ ialgesciiäkt kür kjaus- unä Kückengemte
empfiehlt in grosser Auswahl ru billigen Preisen u . bekannt guter dualit ät

Cl55ckränke, Ci5M95ckinen, Ciskonmen ,
Wecks Einkocksppsmte, Sartenmöbel , 6stten -

geräte , Sartensckläucke, äcklsuck^ gen etc.
WM" Rabattmarken auf alle Arlikel .

5 teiner 5 psmäies -

bteppäeclren

5,-mcr- p° möl -5- 5teppdecken
reich sortierl in allen Lreisla ^en

Sicinci-s Hei bd ec!:e Lommerclccke
S,-M-N5 p° m -»---k055hagrkissenLm

in jeder Orösse.
A-m-r-p-r- .ü-. Uindei '- Zleppdecken

von Mk . 6 .—
bis Mk. 13 .—

! pgrsälesbettenfabkik 1
m . Stelner

^ Sohn
Akt .-6e5.

^ürttembg. grösstes 5per -Lettenh-
Stuttgart

6mf CberUaräbsu.

angenehmstes
Ledeckungsmittel

> . . — > ' '' ^ . .. > . > — " — I

I gLLZsitiei't ctieLep

OcuLltk ' Li' ek^>

öseknvvollspiririgrei- ^ il-ons - LLtirenfelll

S .?rsuss. -Lüää .
Staats- ^ Ml^ottsris.

ÄöLuil § I . K 13.58S : 10 . u . 11 . 5u 1 i 1914 .

800000
'
s
°

-
°
-
°°

214000 Sswinns, jsäss 2 . Dos gswinnt.

I50 Ü0V lvoooo 75000
'

,8 V. V2
' 0LLL 88LIi-l.08L

(k.jedeLlasse)
Ml . - ML

(k.allsLIassen)

Mk. s. >0
' /s V«

Jimgdeutschland
Sonntag nachm . 2 Uhr

Abmarsch Turnhalle .

ro .-
V-

40 --

Mlr. r§ - §0 - loo - roo -
smpüelilt und versendet

Wd . Nrb«, WtLMtbM ,

l . Sonntag nach dem Drei¬
einigkeitsfest , 14- Juni .

Vorm . ' /410 Uhr Predigt .
Stadtvikar Keppler.

Nachm. 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern . Vikar
Schenkel.

2 Uhr Predigt in Sprollen¬
haus . Stadtvikar Keppler .

Abds . 8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule . Vikar
Schenkel.

Mittwoch, 17 . Juni 1914 .
Abends V26 Uhr Bibel -

stunde in der Herrnhilfe .
Stadtvikar Keppler.
Donnerstag, 19 . Juni 1914 .

5 Uhr Bibelttunde im' Kgl. Katharinenstift . Stadt -
I vikar Keppler .

Kath. Gottksdikllli .
Sonntag , den 14 . Juni ,

7 Uhr Frühmesse .
9Vi Uhr Predigt und Amt .
24'i Uhr Andacht.

An den Werktagen.
Montag keine heil. Messe ,
an den übrigen Tagen 7 Uhr
hl. Messe .

Montag, Dienstag und Mitt¬
woch abend 6 V2 Uhr Fron¬
leichnam-Oktav.

Beichte : Freitag und Sams¬
tag früh und nachmittags
von 4 Uhr an .

Kommunion : Täglich « ' /»
Uhr und bei der heil. Messe .

Li -lsL
'
doZ 'olisii

mit XVU (11) 8,cl -LiisivUt6Q
sind L 5 Ltg . /u üaben be

Nr - Mlädrstt .
raxlsiAanälg .



Bekanntmachung
bett . Generalwufterung.

Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungs¬
pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1912 , 1913
und 1914 , nämlich diejenigen , welche bei der Musterung
als dauernd untauglich bezeichnet oder zum Land¬
sturm I und zur Ersatzreserve in Vorschlag gebracht
oder für tauglich erklärt wurden, ebenso diejenigen , für
welche Heuer ein ReklamationZgesuch eingereicht worden ist,
sowie diejenigen , welche Heuer noch gar nicht gemustert
worden sind, haben zum Zweck ihrer Vorladung am

Samstag , den 13 . Juni 1914,
nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus « nsehlbar zu erscheinen, wobei sie ihre
Losungsscheine, bezw. Ausmusterungsscheine mitzubringen
haben .

Wilddad, den 4 . Juni 1914.
Stadtschultheißenamt :

Ba etzner.

Or . LKINLMH .NN
MsktoreLslro .

ist Decken voouerstaK abencks von 8 —7 Dllr
im ^ LVDDä . RINLrtSDIDD

sä spreoken.I I
«

W
Vb» Abschluss ocker Erneuerung einst' 8

kiiidnMelklsIiIveMenilig
verlange mg» che neuen , bervorrsgenc! güns -

^tigsn t-ersictiesungsdechngungen unck eine
Kostenlose Prämiendereclinung von cler

AultMsPMMcliveiMlieMg »
MiengeLellsclisft.

Weifge?>snci5len Vsrsicksenngsscbutr.
brsmienfbeie keiLeverLicliei'unq.

Vertrs^ - Oausr - u . äicksrbeitsrsdotts .

BezirkZdireMvn Thomä H- Mayer , Stuttgart , Urbanstraße 6.
August Schund , Verwaltungs- Aktuar.

Original -

Vollveiren -
Zcllrotbrot,

Vollkrücktebrot Vananenbrot
Zwiebacke

o kneHekeuncloIineScluerteigsb ergestellt
— vom Mgborn - 'Mrk Sälwabacki . —

Kein Nrot erreickit an V/oblgesclimack uncl
kekömmliciikeit äiese Produkte . Sie sinä
nus reinem , ivoblrieäienclem uncl frisäi -
gesäirotetemMiren liergestellt , olineVer -
vvendunA von Hefe uncl Sauerteig s , äa
älese ^rlebmittel im Körper erneut inOärung
kommen unä Störungen aller Art ver¬

ursachen.
Verlangen Sie Prospekt .

Alleinverkauf in VWäbaä bei :

Hofbäckerei oigastr . 20.

a- » . -. n - -

Vorteil llaktvstv LvruKSMoile kür

Vame » - Llsiter 8 fvkkk
jscisr Art

8te1s ä»8 Illsussle kür

Hostüiks , HitiäsMslächsn
ZIllLSIl , ZrLUt - ^ .U33tLttUH§SH

I '
srtiZs V/Lschs , VorliLnZö .

Vuvrreivllte ^usrralll in

Zcdürren M jeäen gebrauch

kinäerscbürren
in allen Orössen

8pSLisIsk » 4silung :

L oi' tiKtz Lotten nnä Lott 8to 11en .

Diese Dirma stellt auk ckem Docken strengster ksellitüt nnck ist stets
bemüllt, ckem Dvblillum ckurell llervLllrte , erstlllassi ^ e ĉ ualitckten nnck
unübertroikene L-usvvnlll llei billigsten Dreisen ckle grösstmössiiellsten

- Vorteile 2U bieten . -

«.AL

KtzMväöt. 1887.

isnos
nnck

^ Nusik - «sG-
^ Instrumente

in nur besten Hualitäten kauten 8ie am besten bei

k . kkIü 88 Il 4 IL « . pr- r-r - im
LLri » UlrL » ru > rrnä T ' lsno - LLLAssl » ,

Vfesiiivkv S . — VnSsslss Sps - «sIgssokStt sn , plalLv .
lllwptsllle Füv 2 besonckers mein ansssrgsvöknliell grosse« 6 r^sna moplion »

unrl PIsttsnIsgen . Lellte Orammo-
pkone nnck Dramolas.

ksz si »sKus »sn unrl Llimmvn von
allen Instrumenten kaellmcknnisoll bei billigster
Dsreeknun ^ .

1

llotvls llllck kvosioovii belieben illre Druekarbsiten rasell all >i
sellön von cksr Duekckruekerei cls. ID

Druck und Verlag der A . Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke). — Redakttön: Lärl Fluni dasäbst?Telefon Nr. 33.


	[Seite 325]
	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]

